33. Sonntag im Jahreskreis III






        C-33

2013 - Kindermesse zum Thema „Heilige“

(nur die) 1. Lesung: Mal 3, 19-20b

(2. Lesung: 2 Thess 3, 7-12 [besser: 2 Thess 3, 6b-12 - anbei])
Evangelium: Lk 21, 5-19

zu Beginn: 
Ich möchte alle recht herzlich begrüßen 

und habe gleich zu Beginn eine Geschichte mitgebracht.

Sprecher:

Von außen waren die Fenster der Kirche grau und unscheinbar.

Von drinnen aber strahlten sie bunt und leuchteten in den hellsten Farben. 
Ein Mädchen staunte und schaute sich die Fenster genau an. 
Vorn über dem Altar war ein auffallend schönes Fenster 
mit vielen Heiligenfiguren.

Mädchen:

Die Sonne scheint aber schön durch dieses Fenster. 

Der Heilige leucht nun besonders hell.

Sprecher:

Ein paar Tage später stand in der Schule 
Religionsunterricht auf dem Stundenplan.

Lehrerin:

Wer von Euch kann mir sagen, was ein Heiliger ist?

Mädchen:

Ein Heiliger ist ein Mensch, durch den die Sonne scheint.

Lehrerin:

Menschen, durch die die Sonne scheint? 
Ja, Heilige sind Menschen, 
die Gottes Licht und Liebe in die Welt bringen. 
So wird das Leben durch sie heller und wärmer. 

Sprecher:

Leider hat unsere Kirche keine so schönen 
farbenprächtigen Fenster mit Heiligen. 
Aber seit der Renovierung leuchten auch die Heiligen Statuen
in unserer Kirche wieder.
Siehst du ein paar Heiligenstatuen hier in der Kirche?
Anna, Leopold, Sebastian, Florian, Georg ...

Heilige sind Männern und Frauen, 
die sich in ihrem Leben mutig für andere 
und für die Botschaft Gottes eingesetzt haben 
und so vielen Menschen 
Trost und Hoffnung geben konnten. 
Auch wenn diese Heiligen 
vielleicht schon vor vielen hundert Jahren gelebt haben,
können sie uns heute noch (- ein -) Vorbild sein.

Kyrie:
V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast alle Menschen (- dazu -) berufen, 


heilig
 (- und barmherzig
 -) zu sein, 


wie der Vater es ist.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist „das Licht der Welt“
, „die Sonne der Gerechtigkeit“
,


die alles durchdringt.
(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.
V: 
Durch dich hat unser Leben für immer eine Zukunft 


in der Gemeinschaft der Heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Gott, unser Vater.

Dein Sohn, Jesus Christus,

wird wiederkommen in Herrlichkeit.

Laß nicht zu,

daß irdische Aufgaben und Sorgen uns hindern,

deinem Sohn entgegenzugehen.

(- Hilf uns,

daß wir uns durch Taten der Liebe

auf seine Ankunft vorbereiten. -)

Führe uns zur Gemeinschaft mit ihm,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Lesung 





vgl. Mal 3, 19-20b 

(überarbeitet)
Lesung aus dem Buch Maleachi.

„Seht, der Tag kommt, 

er brennt wie ein Ofen: 

Da werden alle Sünder zu Spreu, 

und der Tag, der kommt, 

wird sie verbrennen, 

spricht der Herr. 

Weder Wurzel noch Zweig wird ihnen bleiben.

Für euch aber, 

die ihr meinen Namen ehrt, 

wird die Sonne der Gerechtigkeit aufgehen, 

und ihre Strahlen bringen Heilung.“

Wort des lebendigen Gottes.

Antwortpsalm




vgl. Ps 98, 1-9

(eine andere Verszusammenstellung)
KV:
GL 122 (= GL 119/1); GLÖ 797/1; T 2046
K: 
„Hebt euch, ihr Tore; unser König kommt.“

A: 
„Hebt euch, ihr Tore; unser König kommt.“
V: 
Singt dem Herrn ein neues Lied; 


denn er hat wunderbare Taten vollbracht.

Er hat sein Heil bekannt gemacht


und sein gerechtes Wirken enthüllt 


vor den Augen der Völker.

A: 
„Hebt euch, ihr Tore; unser König kommt.“
V: 
Der Herr hat mit seiner Rechten geholfen,


Er dachte an seine Huld.


Alle Enden der Erde


sahen das Heil unsres Gottes.

A: 
„Hebt euch, ihr Tore; unser König kommt.“
V: 
Jauchzt vor dem Herrn, wenn er kommt, 


um die Erde zu richten.

Er richtet den Erdkreis gerecht,


die Nationen so, wie es recht ist.
A: 
„Hebt euch, ihr Tore; unser König kommt.“

Antwortpsalm




vgl. Ps 98, 1-9

(eine andere Verszusammenstellung)
KV:
GL 149/1; GLÖ 800 (andere Melodie!); T 2000
K:
„Alle Enden der Erde schauen Gottes Heil.“

A:
„Alle Enden der Erde schauen Gottes Heil.“

V: 
Singt dem Herrn ein neues Lied; 


denn er hat wunderbare Taten vollbracht.

Er hat sein Heil bekannt gemacht


und sein gerechtes Wirken enthüllt 


vor den Augen der Völker.

A:
„Alle Enden der Erde schauen Gottes Heil.“

V: 
Der Herr hat mit seiner Rechten geholfen,


Er dachte an seine Huld.


Alle Enden der Erde


sahen das Heil unsres Gottes.

A:
„Alle Enden der Erde schauen Gottes Heil.“

V: 
Jauchzt vor dem Herrn, wenn er kommt, 


um die Erde zu richten.

Er richtet den Erdkreis gerecht,


die Nationen so, wie es recht ist.
A:
„Alle Enden der Erde schauen Gottes Heil.“

Antwortpsalm




vgl. Ps 98, 1-9

(eine andere Verszusammenstellung)
KV:
GL 529/8; GLÖ 52/1; T 2049
K:
„Herr, du bist König über alle Welt.“

A:
„Herr, du bist König über alle Welt.“

V: 
Singt dem Herrn ein neues Lied; 


denn er hat wunderbare Taten vollbracht.


Er hat sein Heil bekannt gemacht


und sein gerechtes Wirken enthüllt 


vor den Augen der Völker.

A:
„Herr, du bist König über alle Welt.“

V: 
Der Herr hat mit seiner Rechten geholfen,


Er dachte an seine Huld.


Alle Enden der Erde


sahen das Heil unsres Gottes.

A:
„Herr, du bist König über alle Welt.“

V: 
Jauchzt vor dem Herrn, wenn er kommt, 


um die Erde zu richten.


Er richtet den Erdkreis gerecht,


die Nationen so, wie es recht ist.

A:
„Herr, du bist König über alle Welt.“
ZWEITE Lesung 



vgl. 2 Thess 3, 6b-12

Lesung aus dem zweiten Brief des Apostels Paulus 
an die Thessalonicher.

„Schwestern und Brüder!

Haltet euch von jedem fern, 
der ein unordentliches Leben führt 
und sich nicht an die Überlieferung hält, 
die ihr von uns empfangen habt.
Ihr selbst wißt, wie man uns nachahmen soll.

Wir haben bei euch kein unordentliches Leben geführt

und bei niemand unser Brot umsonst gegessen; 
wir haben uns gemüht und geplagt, 
Tag und Nacht haben wir gearbeitet, 
um keinem von euch zur Last zu fallen.

Nicht als hätten wir keinen Anspruch auf Unterhalt; 
wir wollten euch aber ein Beispiel geben, 
damit ihr uns nachahmen könnt.

Denn als wir bei euch waren, 
haben wir euch die Regel eingeprägt: 
Wer nicht arbeiten will, soll auch nicht essen.

Wir hören aber, daß einige von euch ein unordentliches Leben führen und alles mögliche treiben, nur nicht arbeiten.
Wir ermahnen sie und gebieten ihnen 
im Namen Jesu Christi, des Herrn, 
in Ruhe ihrer Arbeit nachzugehen 
und ihr selbstverdientes Brot zu essen.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Richtet euch auf, und erhebt euer Haupt;

denn eure Erlösung ist nahe.“




(vgl. Lk 21, 28)
oder:

V:
(- So spricht der Herr: -)

„Wenn ihr standhaft bleibt, 

werdet ihr das Leben gewinnen.“




(vgl. Lk 21, 19)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 21, 5-19)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Auch wenn vergeht das letzte Jahr, - 


gekrümmt wird euch kein einz´ges Haar, -


Gott sorgt sich doch um seine Schar. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2. 
Wird euer Leib zu tod´ gequält, - 



vertraut, ihr seid von Gott erwählt, - 



gekrümmt wird nichts, was er gezählt. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

3.
Habt keine Angst, erschrecket nicht, - 



es kommt noch nicht das Endgericht; - 



bleibt standhaft und bezeugt das Licht. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Lk 21, 5-19

(Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit sagte Jesus:

Es wird eine Zeit kommen, 

da wird (- von allem, was ihr [- hier -] seht, -)
kein Stein auf dem andern bleiben;

alles wird niedergerissen werden.

Sie fragten ihn:

Meister, wann wird das geschehen, 

und an welchem Zeichen wird man erkennen, 

daß es beginnt?

Er antwortete: 

Gebt acht, daß man euch nicht irreführt! 
Denn viele werden unter meinem Namen auftreten 

und sagen: Ich bin es!, und: Die Zeit ist da. - 
Lauft ihnen nicht nach!

Und wenn ihr von Kriegen und Unruhen hört,

laßt euch dadurch nicht erschrecken!

Denn das Ende kommt noch nicht sofort.

Dann sagte er zu ihnen:
Ein Volk wird sich gegen das andere erheben 

und ein Reich gegen das andere.
Es wird gewaltige Erdbeben 

und an vielen Orten Seuchen und Hungersnöte geben; schreckliche Dinge werden geschehen, 

und am Himmel wird man gewaltige Zeichen sehen.

Aber bevor das alles geschieht, 

wird man euch festnehmen und euch verfolgen. 

Man wird euch um meines Namens willen 

den Gerichten übergeben

und ins Gefängnis werfen.

Dann werdet ihr Zeugnis ablegen können.

Nehmt euch fest vor, 

nicht im Voraus für eure Verteidigung zu sorgen;

denn ich werde euch die Worte und die Weisheit eingeben, 

so daß alle eure Gegner nicht dagegen ankommen 

und nichts dagegen sagen können.

Sogar eure Eltern und Geschwister, 

eure Verwandten und Freunde werden euch ausliefern, 

und manche von euch wird man töten.
Und ihr werdet um meines Namens willen 

von allen gehaßt werden.

Und doch wird euch kein Haar gekrümmt werden.
Wenn ihr standhaft bleibt, 

werdet ihr das Leben gewinnen.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie::

Wir haben zuvor ein ganz schreckliches Evangelium gehört

- von furchtbaren Katastrophen, Gewalt und Krieg.

Wir können uns vorstellen, daß die Manschen auf Japan, 

auf Haiti oder auf den Philippen, hautnah erlebt haben

- und viele waren so betroffen, daß sie es gar nicht überlebt haben - 

was uns das Evangelium heute geschildert hat.

Das Leben der Heiligen ist dazu nicht ein Gegensatz,

vielmehr die Lehre, der Ansporn:

Sie zeigen (- an -), worauf es ankommt:

die Not zu sehen - und zu helfen.

Daß wir alle in Gott geborgen sind - 

und durch ihn das Leben gewinnen, 
darauf vertrauen wir.

Standhaft stehen wir einander bei 

- und bekennen unseren Glauben.

Fürbitten:

Heiliger Gott, 
Jesus, dein Sohn, hat uns den Weg in diese Welt gezeigt.
Ihm sind Menschen gefolgt, die zu Heiligen wurden. 

Sie haben sich mutig zu Gott bekannt 
und haben nach seinem Vorbild gelebt.
Gott du kennst uns, wir bitten dich:

1. Schenke der Kirche viele Menschen, 
die sich wie die Heiligen um deine Kirche sorgen.

2. Stell den regierenden unserer Welt einen Heiligen zur Seite, 

damit sie besser mit ihrer Macht umgehen.

3. Laß die Heiligen uns Vorbild sein, 

damit unser Umgang mit unseren Mitmenschen freundlicher wird.

4. Stärke unseren Glauben an die Auferstehung, 

daß wir das Ziel vor uns sehen, 

mit unseren Verstorbenen wieder beisammen zu sein.

Gabengebet:

„Vater im Himmel,

in deinem Sohn ist der Welt

das Licht aufgeleuchtet,

das unserem irdischen Leben den Weg weist.

Laß uns in der Feier seines Opfers

das göttliche Leben empfangen,

damit wir selbst Licht werden für die Welt.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

Präfation:



MB 362 („Präfation vom Advent V“)

oder:
MB 448 („Präfation für Wochentage V“)

Präfation vom Advent V

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken

und dich zu preisen.

Denn schon leuchtet auf der Tag der Erlösung

(13)  und nahe ist die Zeit unsres Heils,

(123)  da der Retter kommt,

unser Herr Jesus Christus.

Durch ihn rühmen wir dich
und vereinen uns mit den Chören der Engel

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation für Wochentage V
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich mit der ganzen Schöpfung zu loben 

durch unseren Herrn Jesus Christus.

In dankbarer Liebe gedenken wir seines Todes,

(13)  bekennen seine Auferstehung in lebendigem Glauben

(2)  und erwarten voll Hoffnung und Zuversicht

sein Kommen in Herrlichkeit.

Darum preisen wir dich

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Schlußgebet:

„Allmächtiger Gott,

du hast uns in diesem Mahl das Heil zugesagt

und uns schon jetzt Anteil daran gegeben.

Laß uns reich werden an guten Werken

und bei der Wiederkunft deines Sohnes

den verheißenen Lohn empfangen: 

die ewige Freude.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 532 („Im Advent“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 532 („Im Advent“)
(123)  Der barmherzige Gott


hat uns den Glauben 


an das Kommen seines Sohnes geschenkt;

er segne und heilige euch


durch das Licht seiner Gnade. (Amen.)
Er mache euch standhaft im Glauben,


froh in der Hoffnung

und eifrig in Werken der Liebe. (Amen.)

Die erste Ankunft des Erlösers 


sei euch Unterpfand der ewigen Herrlichkeit,

die er uns schenken wird,


wenn er wiederkommt am Ende der Zeit. (Amen.)
Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: MB 448f („Präfation für Wochentage V“) oder MB 362f („Präfation vom Advent V“); Feierlicher Schlußsegen: MB 532f („Im Advent“)


� vgl. Lev 19, 2; 1 Petr 1, 16


� vgl. Lk 6, 36


� Joh 8, 12; vgl. Joh 9, 5; 12, 46


� Mal 3, 20


� vgl. MB 3; MB 12


� vgl. Mal 3, 19-20b


� vgl. 2 Thess 3, 6b-12


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2016; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Lk 21, 5-19


� MB 350/7


� vgl. MB 362f


� vgl. MB  448f


� vgl. MB 33 (= MB 266 u.a.); MB 36


� vgl. Feierlicher Schlußsegen: MB 532f („Im Advent“)





